[image: euv]Land:_San Sebastian, Spanien
Ausländische Universität:_Universidad de Deusto
Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: 21/01/2020 bis 29/06/2020
Studiengang an der Viadrina: Internationale Betriebswirtschaftslehre


Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[  ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
 [ ] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
 [ ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[   ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 


Erfahrungsbericht: San Sebastian – Deusto Business School Sommersemester 2020 

Die Deusto Business School in San Sebastian, Spanien war mein Erstwunsch und somit hatte ich mich riesig gefreut, als ich die Zusage erhalten habe. Ich hatte mich für ein Auslandsaufenthalt während des Sommersemesters, welches von Februar bis Juni stattfindet, entschieden. Somit hatte ich genügend Zeit, alle Vorbereitungen für das Auslandssemester zutreffen. 

Bewerbung an der spanischen Universität

Die Bewerbung war einfach und verständlich und auch nicht besonders aufwendig. Man hat eine Mail mit den ganzen Informationen erhalten und dann konnte man online, alle notwendigen Unterlagen (Foto, Krankenversicherung, etc.)  hochladen. 
Ebenfalls hat meine eine Mail erhalten, in der man sich für den zwei-wöchigen Spanisch-Intensivkurs einschreiben konnte. Ich würde jedem raten, den Intensivkurs zu machen, denn so lernt man schnell Leute kennen, man kann sich etwas an die Stadt und die Sprache gewöhnen bevor das eigentliche Semester beginnt und letzten endlich gibt es 3 Ects, die ich mir als Softskills anrechnen lassen konnte. [image: ]

Falls Ihr keine Lust habt, selber nach einer Unterkunft zu suchen, bietet die Universität eine Art Vermittlung an. Dazu erhält man ebenfalls eine Mail. Man füllt ein Formular aus, bei dem man auch Präferenzen angeben kann (Höchstmiete, Lage, Anzahl an Mitbewohner, Nationalität...) und nach der Überweisung einer Kaution, erhält man eine Bestätigung für eine Unterkunft. Einziges Manko ist, dass man erst 1 bis 2 Wochen vor Abreise genauere Informationen zur Unterkunft erhält, jedoch keine Bilder.

Flug 

Das Sommersemester beginnt offiziell Anfang Februar und geht bis Ende Juni. Der Intensiv-Sprachkurs, jedoch findet zwei Wochen vorher statt. Somit hatte ich mir einen Flug Mitte Januar gebucht. Es gibt keine direkt Flüge nach San Sebastian, also flog ich erst nach Barcelona, übernachtete in einem Hostel und flog am nächsten Morgen weiter nach San Sebastian. Am Flughafen wurde ich dann von einem Universitätsmitarbeiter, der verantwortliche für die Wohnungsvermittlung seitens der Universität ist, abgeholt und dann zu meiner Unterkunft gefahren. Alternativ kann man auch nach Bilbao fliegen und von dort aus gibt es direkt einen günstigen Bus nach San Sebastian. 

Unterkunft 

Meine Unterkunft befand sich in der Nähe der Universität und eher etwas entfernter vom Strand. Jedoch war man in 15 Minuten Fußweg auch direkt am Strand La Concha. Falls jemand besonders am Surfen interessiert ist, rate ich die Lage Gros anzugeben, da sich dort der Surferstrand befindet. Ich habe zusammen mit drei weiteren Erasmus-Studenteninnen zusammengelebt. Es gab ein großes Foyer, Wohnzimmer, Küche und zwei Bäder. Dann gab es jeweils zwei Ein-Mann-Bett Zimmer und zwei Doppelbetten. Wir konnten zwischen uns ausmachen wer welches Zimmer nimmt. Die Küche war gut ausgestattet mit allen nötigen Kochutensilien und Haushaltsgeräten (Mikrowelle, Wasserkocher, Toaster). Ich hatte ein Ein-Bett-Zimmer und zahlte plus Nebenkosten eine Monatsmiete von 410€. 

Stadt

[image: ][image: ]Die Stadt ist nicht all zu groß, dennoch hat man alles was das Herz begehrt. Es gibt viele kleine lokale Boutiquen, aber natürlich auch die Kommerziellen Geschäfte wie Zara. Die Altstadt ist typisch charakterisierbar durch ihre schmalen Gassen, in denen sich viele Pinchos Bars und kleine Geschäfte befinden. Am sogenannten Pincho y Pote, ein bestimmter Tag in der Woche, füllen sich die Gassen mit Menschen, denn es gibt die sogenannten heimischen Tapas (Pincho) und ein Getränk zu einem sehr günstigen Preis (ca. 3€). Dies ist eine tolle Möglichkeit billig zu essen, aber auch um Leute kennenzulernen. Die Stadt ist optimal für diejenigen, die gerne Fahrrad fahren, aber es gibt auch ein gutes Bussystem innerhalb der Stadt. Die Stadt bietet viele Aktivitäten an. Angefangen bei Surfen, einen Besuch im Aquarium oder eine Wanderung zur Jesus Statue und einen wunderschönen Ausblick auf die Stadt. Für das Abendprogramm gibt es mehrere Bars und Clubs. Die bekanntesten unter den Studenten war die Bar „Molly Malone“ und der Club „Bataplan“. 

Universität 

Die Universität ist relativ klein und man findet sich relativ schnell zurecht. Es gibt ein kleines Bistro, wo man sich schnell einen Kaffee holen kann und etwas Kleines zum Snacken. Mittags gibt es dann auch ein übersichtliches Angebot an warmen Mittagsgerichten.  
Die Kursauswahl bietet viele Marketing und Management Kurse an. Ich hatte Marketing Management aus dem dritten Jahr gewählt, nebenbei beleget ich noch International Human Resource Management und International Marketing, beide aus dem viertem Jahr und somit etwas anspruchsvoller. All diese Kurse waren in Englisch und die Lehrer konnte man gut verstehen. Die Kurse wurden hauptsächlich von Austauschstudenten belegt, somit waren es eher kleinere Klassen. Es herrschte Anwesenheitspflicht und diese wurde auch streng kontrolliert. An sich waren die Kurse nicht allzu schwer, jedoch verlangten sie viel Arbeit, doch durch viel Fleiß kann man schnell gute Noten erhalten. Notwendige Unterrichtsmaterialen findet man unter „ALUD“, was im Prinzip dasselbe wie Moodle bei uns ist. Deusto bietet eine große Vielfalt an außerschulischen Aktivitäten. Ich hatte einen Salsa Kurs angefangen und hatte Interesse an dem Surfprogramm, doch durch Corona konnte ich dieses leider nicht fortführen. Dazu gibt es noch vieles weiter wie Gitarren Unterricht, soziale Projekte und weitere sportliche Aktivitäten. 
Es gibt zu Beginn des Studiums zwei verpflichtende Einführungstage, in denen den Studierenden alles Wichtige erklärt wird. Zudem kann man in den ersten zwei Wochen sich alle Kurse anschauen und dann sich verpflichtend entscheiden. Ich hatte mich sehr gut aufgehoben gefühlt an der Universität und es wurde viel Wert drauf gelegt, die Austauschstudenten herzlich zu willkommen. 


Fazit

Allgemein fand ich meinen Aufenthalt an der Deusto Business School in San Sebastian unvergesslich und belehrend in jeglicher Hinsicht. Zudem lernt man eine andere Seite Spaniens kennen, da die baskische Kultur sehr gut ausgelebt wird. An sich denke ich ist es egal, für wo man sich entscheidet, sein Erasmus zu absolvieren, im Endeffekt ist es immer an eine tolle Erfahrung, in der man neue Freundschaft schließt, neues lernen kann und unvergessliche Momente sammelt. San Sebastian war für mich optimal, da es nicht all zu groß ist und man sich so schnell heimisch fühlt und man meiner Meinung nach mit La Concha einen der schönsten Strände Europas hat. 
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